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. NÜRNBERG/WIESENTHEID (KKO). 
Entscheider, Logistikverantwort­
liche, Betriebsleiter und IT-Spezi­
alisten der unterschiedlichsten 
Branchen trafen sich am 9. No­
vember auf dem 4. KIT, dem Klink­
hammer Intralogistik Tag. Eine 
exklusive Veranstaltung mit Vor­
trägen und Führungen, die für die 
Teilnehmer einen hohen Praxis­
bezug hatte. Zwei Logistikanlagen, 
Fachvorträge und Gespräche rund 
um das Thema Produktionslogis­
tik 4.0 standen im Mittelpunkt. 

Was wird sich im Lager der Zu­
kunft ändern? Wie kann die Pro­
duktion optimal an das Lager 
angebunden werden? Diese Fragen 
standen gleichsam als Motto über 
dem 4. KIT und waren Gegenstand 
vieler Gespräche. Mit fast 70 Teil­
nehmern war die Veranstaltung 
komplett ausgebucht. 

Logistikexperten der unter­
schiedlichsten Branchen kamen 
zur Maschinenfabrik Göpfert in 
Wiesentheid bei Würzburg und 
zur BIG Spielwarenfabrik in Burg­
haslach bei Schlüsselfeld, um sich 
über das Thema ,Produktionslo­
gistik 4.0' auszutauschen und die 
zwei Logistikanlagen live zu se­
hen. 

Bei der Maschinenfabrik Göp­
fert, einem weltweit führenden 
Hersteller von Maschinen für die 
Verarbeitung von Wellpappe, ha­
ben die Intralogistik-Spezialisten 
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von Klinkhammer ein neues Lo­
gistikkonzept umgesetzt. Die di­
gitale Vernetzung der Montageli­
nien und der Ersatzteileversor­
gung mit dem Lager sind hier 
bereits ebenso Standard wie ein 
automatisiertes Lager und eine 
beleglose Kornmissionierung. Da­
bei sorgt ein automatisches, sehr 
kompaktes Behälter- und Palet­
tenlager mit gemeinsamer Vorzo­
ne und Kommissionier-Arbeits­
plätzen für optimale Abläufe. 
Gleichzeitig wurde der Warenein­
gang mit Wareneingangsprüfung 
für Fremdfertiger sowie der Wa-

renausgang für Neu- und Ersatz­
teile in den Materialfluss einge­
bunden und digital vernetzt. 

Bei der BIG-Spielwarenfabrik 
sorgt eine automatisierte Logis­
tikanlage für einen optimalen 
Warenfluss in den unterschiedli­
chen Produktions- und Montage­
bereichen - von Blaserei und 
Spritzerei, der Versorgung der 
Montagestraßen mit Komponen­
ten aus dem Halbfertigteilelager 
über die Einlagerung der Fertig­
waren im Hochregallager bis hin 
zur der Auslagerung und Kornmis­
sionierung von Kundenaufträgen. 


